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Absichtlich hat Verftf. dıe apologetischen Fragen über dıe Kirche ausgelassen
und sıch auf die dogmatısche Schau des Mysteriums Kirche beschränkt. Auf diese
Weise hat se1n Werk Eıinheitlichkeit und theologischer Reife
Auf knapp 170 Seıiten bıetet uns ine wirklich gute, zuverläassıge und be-
reichernde Theologie 1m Umriß über dıe Kirche Obwohl VOT dem Konzıl SC-schrieben, scheint das Büchlein W1E eın ommentar den ersten Abschnitten
der dogmatischen Konstitution De Ecclesia Se1IN. die einführend dıe Kırche
ben als Geheimnis un! Sakrament beschreibt. Das erkchen entspricht passenddem LCUu SCWONNENCN ekklesiologischem Bewulßlstsein 1n der Kırche. Unter dem
Gesichtspunkt des Mysteriums behandelt dıe Kirche VOL der Kırche, die
werdende Kırche als e1ıb Christi, als Sakrament Jesu Christi, dıe Autorität der
Kırche, ihre Heıligkeit un! ZU Schluß den geschichtlichen Gang der Kirche
als Geheimnnis.

Auf ine aligemeın verstandlıche Weise, hne die Lektüre mıt vielen Hın-
welsen ZU beschweren, ber theologisch solıd und besonders biıblisch und patrı-stisch gzut unterbaut, gıbt Vf Bescheid über die wichtigsten Probleme, dıe sıch
der moderne Mensch über dıe Kirche stellt. „Die Kırche besıtzt sakramentales
eın und Iun. Nıcht all ihr Tun nımmt allerdings 1ın gleicher Wirkung sakra-
menten eın un! Tun teil“ (88) 1ın vollkommener Weise ın der Kucharistie,denn das Leben der Kirche besteht ben „darın, der eıb Christi se1n und
und immer innıger werden“ ebenda Alle anderen Gnadenmittel un!
Tätigkeiten ın der Kirche sınd der Eucharistie zugeordnet: „Die anderen Gnaden-
mittel sınd 1Ur Wege, auf denen der eucharistische Christus sıch den Gläubigennaht“ 89) So auch das Lehramt un das Hırtenamt. „Auch das Lehramt der
Kirche ıst eiın eil ihrer sakramentalen Sendung, WECeNN ausdrücklich 1mM Namen
des Leibes Christi ausgeübt wırd” (91) Auch dıe schlichte Predigt, die während
des Gemeindegottesdienstes 1m Namen der Kıirche gehalten wiırd, mMu als ein
eıl der Würde des sakramentalen Amtes angesehen werden 91) Ebenso das
Hirtenamt, die Vollmacht regıeren, dıe Verwaltung 1n der Kirche, „1st nıcht
ausschliefßlich ırdısch”, sondern hat „ebentfalls sakramentalen Wesen der
Kirche Anteıl un! stellt ebenfalls 1ın {i{wa einen Weg Ar auf dem dıe Gnade
Jesu Christi den dafür aufgeschlossenen Menschen gelangen kann (93) „DieVollmacht des Hıirtenamtes ist eın el des sakramentalen Geheimnisses der
Kirche“ (94) So sehen WIT, W1E alles ın der Kırche 1Ns sakramentale iıcht C
n wırd „Der letzte Grund der Unftehlbarkeit ın der Kirche ist daher eın
sakramentaler“ 105) enn Aaus der Eucharistie eht der Geist der Wahrkheit.
Was WIT ber vermıssen, 1st, die missionarıische Seıite des iırchlichen Lebens näher
geschildert sehen, als 1mMm Geheimnis der Kirche verwurzelt, Aaus ıhrem sakra-
mentalen Sein genährt, als wesentliche Seinsfunktion des Leibes Christi vollzogen.
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